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1. Aufgabe 
 
 
 

Türme und Mauern 
 
Der kleine Bob liebt es mit Bausteinen zu spielen. Er baut nebeneinander Türme von 
unterschiedlicher Höhe (maximal 15). Seine Schwester Alice sieht das und sagt: "Wenn du 
eine richtige Mauer haben möchtest, dann müssen die Türme die gleiche Höhe haben." Das 
sieht Bob ein. Nun nimmt er jeweils einen Stein von einem Turm weg und baut ihn an einen 
anderen Turm an, bis er eine Mauer gebaut hat. Falls er Steine übrig hat, legt er diese weg. 
Das macht zwar großen Spaß, ist aber sehr umständlich. Deshalb überlegt er, wie er sich die 
Arbeit vereinfachen kann. 
 
Aufgaben: 
 
a) Wie groß ist die minimale Anzahl von Zügen bei der Variante "Stein für Stein" und 

folgenden Anfangssituationen: 
1.  Turm Anzahl der Steine  2. Turm Anzahl der Steine 
 1 3  1 3 
 2 7  2 7 
 3 13  3 13 
 4 15  4 15 
 5 12    

 
b) Formulieren Sie eine Computerlösung, welche aus der Höhe der einzelnen Türme die 

minimale Anzahl von Zügen bei der Variante "Stein für Stein" berechnet. Dabei ist die 
Anzahl der Türme und deren Höhe einzugeben. 

 
c) Wie kann Bob effektiver vorgehen? Geben Sie jetzt für die Beispiele aus Aufgabe a) die 

minimale Anzahl von Zügen an. 
 
d) Formulieren Sie auch für die Vorgehensweise aus c) eine Computerlösung, welche aus 

der Höhe der einzelnen Türme die minimale Anzahl von Zügen berechnet. 
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2. Aufgabe 
 
 
 

Finger der Außerirdischen 
 
Der Mensch rechnet gewöhnlich im sogenannten "Dezimalsystem", vermutlich da er an jeder 
Hand 5 Finger hat. In diesem Positionssystem zur Basis 10 stehen für die Zahldarstellung die 
Ziffern 0 bis 9 zur Verfügung und es gilt: 
 35 = 3 * 101 + 5 * 100 
 26743 = 2 * 104 + 6 * 103 + 7 * 102 + 4 * 101 + 3 * 100 
Außerirdische könnten aber nur 3 Finger haben. Sie würden dann die Zahlen im 
Positionssystem zur Basis 6 darstellen: 
 (23)6 = 2 * 61 + 3 * 60 
 (2532)6  = 2 * 63 + 5 * 62 + 3 * 61 + 2 * 60 
In diesem Positionssystem stehen nur die Ziffern 0 bis 5 zur Verfügung. Natürlich können die 
Außerirdischen auch in diesem System rechnen: 
 (123)6  +  (21)6  =  (144)6 
Dabei kann ebenso wie beim Rechnen im Dezimalsystem ein Übertrag entstehen: 
 (45)6 +  (54)6  =  (143)6; denn hier gilt 5+4=1*61+3*60 
 
 

Aufgaben: 
 
a) Führen Sie folgende Rechnungen im Positionssystem zur Basis 6 aus: 

(12)6  +  (23)6  =  (...)6 
(214)6  +  (131)6  =  (...)6 
(234)6  +  (131)6  =  (...)6 
(13431)6  +  (225)6  =  (...)6 
 

b) Formulieren Sie eine Computerlösung zur Addition zweier ganzer Zahlen im 
Positionsystem zur Basis 6. 
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Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
 
wir freuen uns, Sie heute zum Sächsischen Informatikwettbewerb begrüßen zu können und 
wünschen Ihnen viel Erfolg, aber auch Freude bei der Lösung der Aufgaben. 
 
Hier noch einige Hinweise: 
 

Arbeitszeit 
• Für die Lösung der Aufgaben haben Sie 2 Stunden (120 min) Zeit. 

Hilfsmittel 
• Als Hilfsmittel sind Standardsoftware (Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Daten-

banken) sowie Taschenrechner und Tafelwerk zugelassen. 
• Über die zugelassenen Programmiersysteme informiert Sie Ihr Lehrer. 

Bewertung 
• Für die Aufgabe 1 gibt es 10 Punkte, für die Aufgabe 2 werden 20 Punkte vergeben.  
• Zur Lösung erforderliche Algorithmen sollten zuerst in einer übersichtlichen Form 

(z.B. Struktogramm oder Programmablaufplan) angegeben werden. Die Programmidee ist 
aufzuschreiben und wird bewertet. Es ist wichtig, dass der Lösungsweg deutlich wird. 

• Die Lösungsalgorithmen sollen möglichst effektiv sein. 
• Bewertet wird auch ein guter Programmierstil. Diese Punkte werden erteilt, wenn der 

gefundene Algorithmus entsprechend der verwendeten Software umgesetzt wird. Dabei 
werden folgende Kriterien berücksichtigt: 
 
bei Verwendung von Programmiersystemen 
• gut lesbare Form des Quelltextes 
• aussagekräftige Variablennamen 
• modulares Variablenkonzept 
• modulares Programmkonzept (Verwendung von Prozeduren und Funktionen) 
• nutzerfreundliche Ein- und Ausgabe 
 
bei Verwendung von Tabellenkalkulationsprogrammen 
• geeignete Formatierung der Zellen 
• dem Inhalt entsprechende Gestaltung 
• sinnvolle Verwendung von Zellbezügen 
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